
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
5>> 1 3 6 . Mittwoch den 16. J u n i 1853
Z. 307. « (2) Nr . 411 «<I 3885.

K u n d m a c h u n g
ü b e r c i n e r l e d i g t e s H a n d s t i p e n d i u m .

Das von Johann Weiher, gewesenen Pfarrer
in Obstall, im Jahre l 7 3 « gestiftete Handsti-
pendium , im dermaligcn Ertrage von 54 f l . C M . ,
ist erlediget.

Auf die Erlangung dkses Stipendiums haben
vorzugsweise Studierende aus der Verwandtschaft
des Sti f ters von beiden Linien Wcitzer und Wat-
t i g , in deren Abgänge aus der Gemeinde 3 l .
.w5l i L«. I5lic»e, unter der Herrschaft Nippach
Oebmtige, einen Anspruch.

Dieses Stipendium kann nur bis zur Vollen-
dung der Gymnasialstudien genossen werden.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipen-
dium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, Dürft igkeits-, Schutzpocken-, I m -
pfungs- und den Studienzeugnissen der beiden
letzten Semester belegten Gesuche b i s E n d e
J u n i l 852 bei der k. k. steyerm. Atatthalterei
zu überreichen, und im Falle sich auf die Ver-
wandtschaft mit dem Sti f ter berufen würde,
diese legal nachzuweisen.

Gratz am 28. M a i ,852 .

^ M l T V I « ) Nr. 5W7.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Finanz-Ministerial-Erlasses
vom 2. d. M . , Z. 824U, werden die am >.
l. M . in der Serie l W verlosten Hofkammer-
Obligationen zu 3 ' / , , 4 und 5 «6 nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 21.
März 18l8 und mit Beziehung auf die Gubcr-
nial-Circular-Verordnung vom »4. November
,829 , Z. 25642, und zwar: Nr. 4st898 mit
eincm Fünftel der Capitalssumme, dann 4ltt45
bis in<'ll,5lvs' 44218 mit den ganzen Capitals:
betragen gegen neue zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Conventions - Münze verzinsliche Staats-
schulden-Verfchreibungen umgewechselt werden.

Von der k. k. Steuerdirection Laibach am
t l. Juni ,652.

Z. 3l5. .'. (1) Nr. ,0822.
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

Bei den Verzehrungssteuer-Linicnämtern der
Hauptstadt Gratz ist die Dienstesstelle eines Ein-
nehmers , mit welcher der Gehalt von jahrlichen
Vierhundert fünfzig Gulden und der Genuß einer
freien Wohnung, mit der Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution im Betrage des Iahresge-
haltes, verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b i s 3. J u l i
1852 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstellc haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moral i tät.
Ausbildung in dem Gefälls-, Manipulations-
dann Cassa» und Rechnungsgeschafte versehenen
Gesuche innerhalb der festgesetzten Frist im vor-
geschriebenen Dienstwege an die Camera!-Be-
zirks - Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgediete
verwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die mit diesem Dicnstposten verbundene
Caution zu leisten vermögen.

Von der k. k. steinsch - illyrischen Finanz-
_ _ _ _ ^ . " ^ - Direction. Bratz am 3. Juni 1852.
Z. 314. a sss^ Nr7«281.

tung, des k^k. Tabak-und Stämpel-Verschleiß-
Magazms, des k. k. Etänipelamtes, des k k
Gefallen-Oberamtes Laibach und der Fachinen.
Dachstube, dann der Amtölocalitäten der k. k
Steuerdirection und der Finanz - Procuraturs-
"btheilung in Laibach im Winter l85>2 auf 1«ä3
"forderlichen Brennholzes wird am 2«. Juni

,852 um 11 Uhr Vormitttags im Amlslocale,
der gefertigten Cameral-Bezirks» Verwaltung am
Schulplatze Nr. 297 eine Minuendo-Licitation
und eine Verhandlung mit allfäUigcn schriftlichen
Offerten unter nachstehenden Bedingungen ange-
nommen werden.

1) Der Bedarf besteht für die Localitaten
im Gebäude der Camera! - Bezirks - Vcrwaltuna
in 80, für das hicrortige k. k. Gefallen-Oberamt
in 4?'/2 und für die Wachstube der Fachincn in
3 ^ Wiener Klafter; für die l'ocalitatcn der k. k.
Sleuerdirection in beiläufig 40 und für die der
k. k. Finanzplocuraturö - Abtheilung in beiläufig
30 Wiener Klafter Buchenholz der hierorts ge-
wöhnlichen Scheiterlange von 22 bis 2 l Zoll,
welches vollkommen trocken, und durchaus von
guter Qualität seyn muß.

2) Aus obigen Holzquantita'ten sind bis Ende
September l852, 47/ / , und 3 ^ Klafter in das
lMortige k. k. Gefallen - Oberamtsgebaude am
Raan und 80 Klafter in das Cameral Bezirks-
Verwaltungsgebäude am Schulplatze Nr. 297,
und von den für die k. k. Steuerdirection und
die k. k. Finanzprocuraturö-Abtheilung denöthig-
ten Quanten in die Holzlegen di.ser beiden Aemter,
welche das benöthigtc Quantum nicht auf ein Mal
fassen können, über jedesmalige Aufforderung die
angesprochene Quantität abzuliefern, und in allen
benannten Orten klafterweise (jede Klafter mit
einem Kreuzstoße versehen) auf Kosten deö Liefe-
ranten in der betreffenden Holzremiße aufzu-
schlichten.

3) Nach beendeter Lieferung wird dem Liefe«
ranten der entfallende Vergütungsbetrag bei der
hierottigen k. k. Cameral - Bezirköcasse zahlbar
angewiesen werden.

4) Sollte der Contrahent die Lieferung nicht
vollkommen erfüllen, so räumt er dem allerhöch-
sten Aerar, rücksichtlich der k. k. Cameral-Be-
zirks - Verwaltung das Recht cin, den Holzbe-
darf auf dessen Kosten um was immersfür einen
Preis und auf was immer für eine Art beizu-
schaffcu, und den ausgelegten, allenfalls den
Elstchungspreis übersteigenden Mehrbetrag aus
seinem eingelegten Vadium und bei Unzulänglich-
kelt dleses Letzteren aus seinem ganzen Vermö
gen einzubringen.

5) Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung ein Vadium von
«0 fl. zu erlegen, welcher Betrag den Nichter-
stehern nach beendigter Licitation allsogleich zu-
rückgestellt, von dem Ersteher aber als Caution
zur Sichelstellung der Lieferungs-Verbindlichkei-
ten rückbehalten, und erst nach vollständiger Er-
füllung derselben rückgestellt werden wird.

ti) Zum Ausrufspreise für eine niederösterr.
Klafter des bezeichneten Holzes wild der Be-
trag von 5 fl. 40 kr. M . M . angenommen.

7) Der Crsteher hat den classenmäßigen Släm-
pel für das eine Pare deö dießfalligen Contracteö
zu bestreitcn.

8) Die vorschtiftmaßig verfaßten schriftlichen,
mit einem 15 kr. Sta'mpel versehenen, und^mit
dem Vadium pr. UN fl. belegten Offerte müssen bis
w Uhr Vormittags am 2«. Juni 1852 ver-
siegelt im Bureau des k. k. Cameral-Bezirks-
Vorstehers in Laibach übergeben werden.

K. k. Cameral-BezirkscVerwaltung Laibach
am lU. Juni 1852.

Z. 304. l, (3) Nr. 7» 19.
L i c l t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folge Erlasses der hochlödlichen k. k.croat.-
slav. Flnanzr Landes-Direction vom 2 l Mai
l. I . , Z. 5729, wird am 30. Juni 1852, um
9 Uhr Morgens, bei der im Waras5iner-Comi-
tate gelegenen Staatshcrrschaft Miljana. behufs
der Veräußerung von 453 Cimcrn 17 I/4 Maß
Allodialwein und 760 Eimern Bcrgrechtweln der
Jahre 1817, 1822, ,837,1839, 1 8 N , 1843,
>84<l, ,84» biö «85», ferner von 10 Eimern

Odstessig, 40 Eimern Treber, 800 Centner sauren
Heues und «0 Mchen Hafer eine öffentliche Ver-
steigerung abgehalten werden, bli welcher von
den Kauflustigen der INte Theil des Ausrufs-
preis.s als Vadium zu erlegen seya wird.

DieLc,tat!onsb^dingnisse können bei dimk. k.
Domänenamte der genannten Staatsherrschaft ein-
gesehen werden.

Von der k. k. Finanz^ Bezirks-Direction.
Agram, am 3. Juni 1852.

Z, ?!15. ( l ) Nr. 4407.
E d i c t .

Vom k. f. Bezilkßgeiichte der Umgebung ?ai<
bachs, «ls Nc^Iinst.u>z, wird hinuil bekannt gemacht:
66 habe Hei l I ) l . Burner, „««mm; der Mirgcnetha
Wirant von Emcijen, widc'r die unbekannt wo b«:
findlickel, Matthäus Ml'di,'scben Pupille,', unterm
l"». April l. I . die Kl<l.qe auf Lleijahrl- und Erlo»
sche»elklä>ung eines fül dieselben auf der, der Hlä'
ge in gehöligen, zu Emerj»» lie.qeodel», im OlUlw»
duche der vordestandencn Weine^'scken Benlsiciums'
giilt «,,l< R.cif. Nr. 7 vorkommenden (tzanzdube srit
7. 7'Uli Ißtt.'i haftenden Folderung pr. 200 fi. überr
rcicht, wolliges die Tagsahunst aus den 2. September
l. I . fill!) 9 Uhr vor diesem Ge.ichte angeordnet
wurde.

Nachdem diesem (Heiichte der Aufenthalt der
Beklagten und der allfälligen Rechtsnachfolger un-
l'tt.,n„t ist, so wird auf Wlfal)r und Kosten zur
Wahrung ift,er Neckte der He>r l)s. N.ick als (iu-
r^tor aufgestellt, mit wrlchem diese Nechtss,,cl e nach
dem bestehenden Gesetze durchgefiihlt ui,d entschie«
den werden wird.

Dieselben werden zu dem Ende t l innei l , daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ih'cm Heun Veitreter die Rechtsbehelfe an die
Hand ytbeii, oder sich einen andern Vett.eter wäh'
len und di.sem Gericlte namkafi machen sollen,
widliftenk' sie sich die Folgen der Verabsaumung.feldst
zu^uschlliden haben weide».

Laiback am 26. April l«52.

Z. 78? <>) n«i Nr. 452.
E d i c t .

Vom k. f. Ueziiksa/lickte Planina wild besannt
geinacht, d.lß i>, der Et'lulionssache deS Franz
<s.-5e>ko roi, Zirtniy, wider ) l t » i Kraiilz von Topol,
die Vo'„.,l,me der bewiUiglen elelulioer, Feilbielunq
der im Glundbuche Tl)U<nl.:ck »,»l, Retts. Nr. <i35
vorkommeoden '/^ Hub,, im Schatzu»a.ßwe>the von
57tt fl., auf lks, 8. J u l i , den 9. August und den 9.
Eeplember I. I . , jedesmal früh 10 bis l2 Uhr im
Oric Topol mit dem anberaumt wo«den sey, daß
die Realität bei dlm letzten Telmine auch unler dem
Echahu^gswerthe hintangegeden werden wird.

Das Scka'hungsprotolvll, der Grundbuckser'
tract und die Licitaliontbedingnlsse können hierge»
richls eingesehen werren.

K. t. Bezirksgericht Planina 29. Aplil 1852.

3. 792. ( , ) Nr. 2227?
E d i c t .

3<on dem k. k. Bezi'ksgerichte l, Aasse in
Tr.sseli wi,d bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Anton Longer von Grizh,
11, die öffenlliche Versteigerung der dem Johann
F'ttnik geho'ligen, auf 2 ,̂7 fl. 55 kr. geschähen,
zuKerschdorf gelegenen, «m Grundbuche von Lands»
pieis »>lj» Reltf. Nr. 13 vorkommenden Halbhube,
wegen schuldigen 52 fi. <-. ». «. gewilliget und seyen
hiezu drei TelMine, u:,d zwar auf den 12. Jul i ,
12. August und l3 . Eepllmder d. I . , jedekmal um
9 Uhr Vormittags im O»te der ttlealilat mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn diese weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsahung
um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebrackt werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Echatzungßbetlage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalligen Licitalionebedinguisse wie auch die
Schätzung in der dießgerichtlichen Magistrate zu
den gewöhnlichen Amlsswnden einzusehen und Ab'
schiijten davon zn verlangen.

Trl f f .n am 6. Juni »652.

3. 781. (2) N>. «9«.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Müll l ing wi.d
über Ansuchen des Jacob Horvalh, von V>!-lu»'»
H. Nr. 8, die erelulive Feilbieluna der, dem Jacob
üaulin, von V e r l ^ u H. Nr. 37 gehörigen, zu
Anselberg gelegenen, im GlUndbucte dcs bestande-
ne!, Omeß ^r»i«', »,,l» t^uvr. Nr. 924 m,d 72»
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vorkommenden, gerichtlich auf 322 ft. geschätzten
Berghvldschast mit zwei Weingälten, wegen aus
dein gerichtlichen Vergleiche <llll> i l . Juni I 85 l , Z.
l692, schuldige» 66 fl. 53 tr. <-. «. s- bewilliget,
zu deren Vornahme dle Tagftihung aus den 2 4.
M a i , den 2 4 . J u n i und auf den 2 4 . J u l i
l 852 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco dcr
Nealiläten mit dem Anhange angemdnet woiden,
daß diese Realitäten bei der elften und zweiten Feil'
bietungslagsatzung nur um oder über den Ech.ü-
zungswerlh, bel der drillen Fcildielungstagsaylmg
abcr aucy unter demselben hintangegedei, werde»
würden.

Das Schätzungsprotocoll, der ^rundbuchser-
lract und die Lilitalionsbedingnisse können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts einge-
sehen weiden.

Mottling am 14. Februar «852.
A n m e r k u n g . Da bei der elsten Feilbie.lmg kein

Meistbot gemacht wurde, so wird die zweite Feil--
bielungstagsatzung abgehalten werden.

Z. 772. .̂2) Nr. 2748.
E d i c t .

Da bei der, auf den 28. Ma i l852 bestimm-
ten ersten Tagfahrt zur erecutiven Fetlbielnng der
Anton Leustek'schen Realität in Preska kein KauflN'
stiger erschienen ist, so hat es bei dcr auf den 2<»,
Juni 183 4 angeordneten zweiten Tagfahrt sein
Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Neisniz den 2. Juni l852.

Z. 75,',. (3) Nr. 2075
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
b.kannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Franz Ferlin von
Grabrouka Nr. 40. Gerichtsbezirkes Seisenberg, als
Bevollmächtigten des Mathias Dru von Fuschmc,
wegen diesem vom Mathias Krische von Nußbach
Nr. z , im Gerichtsbezirke Neustadt!, aus dem Ur-
theile «l<la. 22. November »850, Nr. l9«8 schuldi-
gen 63 si., der seit l4. September »830 laufenden
4"/„ Verzugszinsen, der Gerichtskosten pr. l l st
50 kr. und der weitern Executionökosten, in die exe-

cutive Versteigerung des, dem Letztem gehörigen, im
Wcingebirge Lestinaberg, zwischm dem Mathias
Potsch von Vertata beiderseits gelegenen, im Grund-
buche des Gutes Smuk 5>>!> Grunddlichs-Folio 94,
Top. Nr. <> vorkommend»!,, gerichtlich auf 45 si.
geschätzten Weingartens gewilliget, und seyen hiezu
drci Fcilbietungstermine, und zwar auf den 22. Juni,
auf den 2:». I n l i lind auf den 2 l . August 1852,
jedesmal Vormittage u>n 8 llhr in luco dcr Reali
tät, nnt dein Anyaligc bestimmt worden, daß der
Weingaltcn bci dcr ersten und zweiten Fcilbietungs'
tagsatzung nur u>n oder über den Schätzungswerth,
bci dcr dritten Tagsatzung auch unter demselben
hintangcgcdcn werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, dcr neueste Grund-,
vuchsextract und die Licitationsbcdingnisse können
von Jedermann in den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergcrichts cingesehen werden.

Mottl ing am 24, April 1852.

3. 756. (3) Nr. 2,79.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hiemit
bekannt gemacht-.

Es sey in der ExeculionZsache des Ios. Schi-
monitsch von Weinberg, wider Johann Judnitsch,
als (Curator des unbekannt wo abwesenden Michael
Judnitsch von Blutsberg, in die executive Feilbietling
der, dem Letztern gehörigen, zu Blutsderg «»!» Consc.
Nr. 2 gelegenen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschast Freytl)urn,:ulmlm«ll-il-l zu Krupp «„l , Eurr.
Nr. 307, Rectf. 366 vorkommenden, gerichtlich auf
549 si 30 kr. geschätzten l l kr. l dl. Hübe sammt
Zugehör, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Ver-
gleiche <l,l«. l6 . October !846, 3 l 3 i schuldigen
93 fl. 5"/« Interrsscn, Vergleichs- u»d Exccutiolls-
kosten gewilliget, und seyen hiczu 3 Feilbietungster-
mine, und zwar auf den 28 Juni , auf den 28.
Juli und auf den 30. August «852, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit den,
Anhange anberaumt worden, daß, wenn die feilzu-
bietende Realität bei der ersten oder zweiten Feilbic-
tungstagsatznng nicht um oder über den Schützlings'

werth an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
dcr dritten auch unter demselben hintangegeben wer-
den würde.

Zugleich ist der unbekannt wo abwesenden Ta^
dulargläubigerin Margaretha Iudnitftl', zur Wahrung
ihrer Rechte, Mathias Bluth von tierouc als Cura.
tor aufgestellt, und ihm die bezügliche Feilbietungs.
gcslichs Rubrik zugefcttigct worden.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund.-
buchseltr.it und die Licitatiunsbedingnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden hierge'richls eingesehen
werden.

Mottling am 30. April 1852.

Z. 747. (3) Nr. 2808.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte 8 « » « / ^ wird
hiermit bekannt gemacht'.

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Herren Johann und (5drl lv:»,l«>lV-, Cessionare
des Bernhard Dollenz von Präwald, gegen Lucag
Ogrisek von Hrnschuje, wegen schuldigen 95 f l .
37 kr. M . M . «:. «. «' , in die executive öffentliche
Versteigerung der, dem Lchieren gehörigen, im
Grundbuche des vormaligen Gutes Ncukofel »,,l»
Nects. Nr, 83 vorkommenden Ganzhude, im gê
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 4599 fl.
M . M-, und der Fährnisse, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswetthe von 233 fl. 50 kr. M . M , gc-
williget, und zur Vornahme derselben in Loco Hru»
schuje die drei Feilbictilnqstagsatzungen auf den 2 l .
^un i , auf den 2 l . Jul i und auf dm 23. August
l852, jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
sammt Fährnissen nur bei der letzten auf den 23.
August angedeuteten Feildielung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenem Schatzungswerthc auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangege.
ben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro«
tocoll und der Vrundbuchscxtract tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht 8u,w/«5, am 22. Mai «852.

' K. l. sMchc Sl««ls - GsMH«.
Fahrordnung;

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Haibach, vom i ä . Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Zuge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvo« »l. ,^. .^ Personen Abfahrtvonl Personen Vostzna
der Htatio«! ' " ' ^ « a > Z,,^ der station Zn« ^ " " i«n

Ttunl». Minut Ttnlid. Minut

M ü r z , «sch lag 4. 4Z Früh 3. — Nachm L a i b ach 7. 30 Abends «. l 5 F">h

G r a y «. 25 „ 6. 55 Abends C i l l i <1. 40 Nachts l 2 . 5 M'ttag

M a r b u r g w . 55 Vorm. 9. 27 „ ! M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nack'^

Cilli 1. 45 Nachm. l2. 50 Nachts G r a y «. <5 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M i t den Post- uno Personenzügen werden Passagiere von uno nach allen Stationen befördert, ^

. Das Reisegepäck ist den großen, Swtiunen wenigstens / , Stunde vor, Abgang ^ ° ^ ^ P a s >
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden so«, M,t ren lastzugen wer^l»
sagiere befördert.


